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Zielstellung 

Die Überwachung des chemischen Zustands des Grundwassers 
muss ab 2007 in Mecklenburg-Vorpommern nach den Vorgaben 
der EU-WRRL erfolgen. Gemäß Artikel 8 Absatz I i. V. m. An-
hang V, Nr. 2.4 der Richtlinie sind in den Mitgliedsstaaten Pro-
gramme zur Überwachung der Gewässer aufzustellen und bis 
Ende 2006 anwendungsbereit einzurichten. Das Programm zur 
Überwachung des Grundwassers muss aus definierten Mess-
stellen bestehen, an denen der chemische Zustand kohärent 
und umfassend festgestellt werden kann. Daneben wird seitens 
der für die Grundwasserkörper zuständigen Überwachungsbe-
hörden ein Messprogramm aufgelegt, welches die zukünftige 
Struktur der Überwachung festlegt. Die hydrogeologisch definier-
te Auswahl der Messstellen war Ziel des Projektes. Zudem soll-
ten die im Anhang V aufgeführten Zwecke der überblicksweisen 
Überwachung der Grundwasserkörper mit den ausgewählten 
Messstellen erfüllet werden. Im Vordergrund steht die Beurtei-
lung der Auswirkungen festgestellter Beeinträchtigungen der 
Grundwasserqualität sowie die Möglichkeit der Erkennung und 
Beurteilung zeitlicher Trends. 

Methodik 

Grundlage der Arbeiten waren die Ergebnisse einer zuvor 
durchgeführten Regionalisierung von charakteristischen Para-
metern der diffusen Grundwasserbelastung (Nitrat, Ammonium, 
Kalium, Chlorid, Sulfat und Bor), in deren Ergebnis landesweit 
potenzielle Belastungsgebiete ausgewiesen wurden. Diese Ge-
biete wurden als sog. „Suchräume“ (s. Bild) interpretiert, in de-
nen geeignete Messstellen für die zukünftige überblicksweise 
Überwachung im Rahmen von Geländearbeiten identifiziert und 
mittels eines zu entwickelnden und nachvollziehbaren Algorith-
mus bewertet wurden. 

 

Ausgangspunkt der Arbeiten war die Analyse der Verteilung der 
Messstellen des bestehenden Messnetzes innerhalb der ausge-
wiesenen Grundwasserkörper (s. Bild o. r.). 

Darauf aufbauend wurden weitere geeignete Messstellen re-
cherchiert und vor Ort aufgesucht und im Hinblick auf ihre Eig-
nung für die zukünftige Überwachung technisch und hydrogeolo-
gisch bewertet. Im Ergebnis dieser Arbeiten wurden messstel-
lenbezogene Dokumente angefertigt und dem Auftraggeber    
übergeben (sog. „Messstellenpässe“). 

Daneben umfassten die Arbeiten auch eine einmalige 
Beprobung und Analytik auf die charakteristischen Inhaltsstoffe, 
um festzustellen, inwiefern sie für die ausgewiesenen Suchräu-
me repräsentativ sind. 

Ergebnisse 

Zudem wurden auch außerhalb der Suchräume geeignete 
Messstellen für die zukünftige Überwachung der Grundwasser-
körper ausgewiesen bzw. Vorschläge zur Neuerrichtung von 
Messstellen unterbreitet. 
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Boize/Schaale-West
Darß/Zingst
Datze/Zarow

Elbe-Lübeck K. - G.
Elde
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Mittelrügen
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Nebel

Neuburger Graben
Ostpeene
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Radebach

Randow
Recknitz

Rögnitz/Amt Neuhaus
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Ryck/Ziesebach
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Seebach

Stepenitz / Löcknitz
Stepenitz/Maurine

Stralsund
Sude

Tessnitz-Waidbach
Teterow er See

Tollense
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Trave - östl. H..Mit

Trebel
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Usedom Nord
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Für grenzüberschreitende Körper wurde ein Randabgleich mit 
den Überwachungsbehörden der benachbarten Bundesländer 
durchgeführt, um die Überwachung zukünftig harmonisiert 
durchführen zu können. 

 

Im  Ergebnis des Projektes stehen 
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